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Mobility

Arbeit ist immer weniger
standortgebunden
Im heutigen Geschäftsleben ist Arbeit nicht mehr durch einen physischen Arbeitsplatz defi niert; Arbeit 
ist vielmehr etwas, das man leistet, und nicht ein Ort, an den man sich begibt. Diese Mobilität stellt 
neue Ansprüche an die Infrastruktur. Investitionen in Mobility-Lösungen zahlen sich dank Produktivi-
tätsgewinnen schnell aus.

Thomas Dick

Schon immer waren Unternehmen bestrebt, 
ihre Arbeitsabläufe so zu optimieren, dass 
die Produktivität erhöht, die Betriebskosten 
gesenkt und eine maximale Rentabilität er-
reicht wird. Die geschäftliche Agilität – die 
Fähigkeit der Firma insgesamt sowie jedes 
einzelnen Mitarbeiters, sowohl auf Chancen 
als auch auf Hindernisse schnell zu reagie-
ren – spielt für den Unternehmenserfolg 
eine ebenso grosse Rolle wie geeignete Ge-
schäftsmodelle oder die Alleinstellungs-
merkmale der Produkte. Immer öfter ver-
langt der Wettbewerb heute schnelle Ent-
scheidungen, weshalb die Erreichbarkeit 
verantwortlicher Mitarbeiter und ihr unein-
geschränkter Zugriff auf Unternehmensin-
formationen bei den meisten Firmen höchste 
Priorität geniesst. 

Auf Mobilität ausdehnen

Mitarbeiter, die einen Teil ihrer Arbeitszeit 
ausserhalb ihres Büros verbringen, sind mit 
dem Problem konfrontiert, nicht jederzeit mit 
Kunden, Geschäftspartnern und untereinan-

der kommunizieren zu können und verlieren 
den Zugriff auf wertvolle Netzwerkressour-
cen und Informationen. Dies beeinträchtigt 
ihre Fähigkeit, Entscheidungen zu treffen, ef-
fektiv an Besprechungen teilzunehmen und 
Abschlüsse zu tätigen. Die aktuelle Entwick-
lung zur Verbesserung von Geschäfts-
abläufen besteht deshalb nicht zuletzt da-
rin, den Produktivitätsbereich von Mitarbei-
tern, die sich häufi g nicht an ihrem Schreib-
tisch aufhalten und sich damit ausserhalb 
der Reichweite von verkabelten Netzwerk-
verbindungen befi nden, zu erweitern und 
gleichzeitig zu erleichtern.

Heute, da ausgereifte Mobility Solutions zur 
Verfügung stehen, können Unternehmen es 
sich leisten, die relativ geringe zusätzliche 
Investition zu tätigen, um ihre verkabelten 
Netzwerkinfrastrukturen auf mobile Mitar-
beiter auszudehnen, die von zu Hause aus 
arbeiten oder auf Geschäftsreise sind. Es 
hat sich gezeigt, dass dadurch pro Mitar-
beiter eine bis zwei Stunden mehr Zeit pro 
Tag für produktive Arbeit zur Verfügung ste-
hen und die Mitarbeiter gleichzeitig die 
Möglichkeit haben, schneller auf Kunden, 
Partner und Kollegen zu reagieren.

Die Ausdehnung des Netzwerkzugriffs auf 
mobile Mitarbeiter im Unternehmen, zu Hau-
se und unterwegs wirkt sich in den verschie-
densten Belangen positiv aus, etwa der Pro-
duktivität des Mitarbeiters und der Arbeits-
gruppe, der Reaktionsfähigkeit vis-à-vis 
Kunden, Partnern und Kollegen, der Wider-
standsfähigkeit des Geschäfts oder der Mit-
arbeiterzufriedenheit. Organisationen kön-
nen bedeutende Ergebnisverbesserungen 
erzielen, und das alles bei Investitio nen pro 
Tag und Benutzer, die kaum höher sind als 
der Preis für eine Tasse Kaffee.

Logische Weiterentwicklung

Ganz gleich ob für Konzerne, mittlere oder 
kleinere Betriebe: Der moderne Arbeitsplatz 
ist immer weniger nur der Schreibtisch im 
Bürogebäude. Die neue Mobilität bedingt 
daher auch den Einsatz neuer Technologien. 
Um Mitarbeiter, die häufi g unterwegs sind, 
in Verbindung zu halten, muss folglich ein 
sicherer und leistungsfähiger Zugang zum 
Netzwerk eingerichtet werden. Aktuelle In-
vestitionen in die Mobilität sind letztlich 
nichts anderes als die logische Fortsetzung 
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von bereits erfolgreichen Investitionen, die 
heute als selbstverständlich angesehen wer-
den. In vielen Unternehmen bestand der ers-
te Schritt in der Einführung eines konver-
genten Datennetzwerks, das den Informa-
tionsfl uss dramatisch verbesserte. Daten, 
Sprache und Video werden hierbei nach 
dem gleichen Muster wie herkömmliche 

Computerdaten per Internetprotokoll (IP) 
über gemeinsame Netzwerkleitungen trans-
portiert. Doch auch damit bleiben die Un-
ternehmen eher statisch, wenn die Mitar-
beiter keinen Zugang und keine Kommuni-
kationsmöglichkeit mehr besitzen, sobald 
sie sich von ihrem Arbeitsplatz und somit 
vom Netzwerk entfernen. 

Überall erreichbar

Die Vorteile der IP-Kommunikation lassen 
allerdings die einst unrealistischen Erwar-
tungen an die Mobilität von Unternehmen 
zur Wirklichkeit werden. Mit einer intelli-
genten, anpassungsfähigen Kommunikati-
onsinfrastruktur können sich die Mitarbei-

Die mobile Arbeitswelt

Das Internet, das grösste IP-Netzwerk der 
Welt, ist eine unbegrenzte Umgebung für In-
formationen und Services. Es hat Abermilli-
onen von Verbindungspunkten, die zu gerin-
gen Kosten zur Anbindung an das Unterneh-
mensnetzwerk verwendet werden können.

Zusammen mit der VPN-Technologie (Virtu-
al Private Network) kann eine kostengüns-
tige Verbindung zwischen dem Firmennetz 
und externen Geräten erstellt werden. Dies 
ermöglicht den sicheren, nicht manipulier-
baren externen Zugriff auf die im Büro ver-
wendeten Anwendungen und Daten. Was 
VPN so leistungsstark macht, ist die Kompa-
tibilität mit unterschiedlichsten Übertra-
gungsverbindungen, zum Beispiel über Breit-
band, Public Wireless LAN oder Mobilfunk-
technologien wie GPRS, EDGE, UMTS und 
HSDPA.

Mobilität im Büro
Mobility-Lösungen innerhalb eines Büros 
werden oft als nicht unbedingt notwendig 
angesehen. Dabei bringt die Implementie-
rung einer solchen Lösung enorme Vorteile 
in punkto Produktivität. Ein sicheres Wire-
less LAN im Büro bietet auf effektive Art und 
Weise kabelfreie Verbindungsmöglichkeiten 
für Mitarbeiter mit Laptops und PDAs. Die 
Wireless LAN Access Point können an stra-
tegischen Stellen im Unternehmen installiert 
werden. 

Mobilität zu Hause
Telearbeit bedeutet, von zu Hause auf das 
Unternehmensnetzwerk zuzugreifen. Der 
Schlüssel effektiver Telearbeit ist die Fähig-

keit, sich auf die gleichen Anwendungen und 
Ressourcen abstützen zu können, die auch 
im Büro zur Verfügung stehen. Normalerwei-
se sind hierfür ein Breitband-Internetzugang 
und VPN notwendig. Bei Laptops ermögli-
chen spezielle Datenkarten Verbindungen zu 
den landesweiten Datennetzwerken, die von 
den verschiedenen Mobilfunkbetreibern be-
reitgestellt werden.

Unterwegs
Ob in einem Hotel, Café, Flughafen oder an-
derem öffentlichen Bereich, Wireless und 
VPN-Technologien ermöglichen mobilen 
Mitarbeitern, auf die benötigten Netzwerk-
ressourcen zuzugreifen und versetzen sie so 
in die Lage, effi zienter und produktiver zu 
arbeiten. Immer mehr Wireless Hotspots ste-
hen zur Verfügung und ermöglichen über die 
Wireless-LAN-Technologie Breitbandzugriff 
auf das Internet. In Kombination mit der 
VPN-Technologie kann sicher auf das IT-
Netzwerk des eigenen Unternehmens zuge-
griffen werden. Diese Technologie ist nicht 
nur entschieden schneller als der Zugriff 
über Einwahlmodem, sondern in der Regel 
auch günstiger. Auch die mobilen Daten-Ser-
vices der Mobilfunkbetreiber, zum Beispiel 
Swisscom Unlimited, Orange Business Eve-
rywhere oder Sunrise mobile broadband, er-
möglichen von Smartphones, Laptops und 
PDA via GSM-Netz den Hochgeschwindig-
keits-Datenzugriff auf das Internet und die 
Anwendungen des Unternehmens. Diese 
Dienste bieten den Vorteil, dass sie geogra-
fi sch weniger eingeschränkt sind und über-
all verwendet werden können, wo die Mo-
bilfunkabdeckung sichergestellt ist.
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ter heute fast überall auf der Welt aufhal-
ten und trotzdem den Kontakt zu den Men-
schen, Werkzeugen und vor allem zu Wis-
sensbeständen halten, auf denen das Ge-
schäft aufbaut. Moderne Mobility- und 
Wireless-Lösungen helfen Firmen somit, die 
Produktivität zu erhöhen, weil Informati-
onen und Anwendungen für die Mitarbei-
ter jederzeit standortunabhängig verfügbar 
werden. Sie ermöglichen es Unternehmen, 
effi zienter zu arbeiten, indem sie Mitarbei-
tern sicheren Zugang zu Anwendungen, In-
halten und Kommunikationssystemen ihrer 
Wahl bieten.

Unabhängigkeit durch Wireless

Mobilitätslösungen umfassen auf der einen 
Seite intelligente, drahtgebundene und 
drahtlose Netzwerke, die den Mitarbeitern 
innerhalb der Geschäftsräumlichkeiten Zu-
gang zu sämtlichen Netzwerkressourcen er-
möglichen. Diese Lösungen ermöglichen 
mittels IP-Kommunikation eine produktivere 
Zusammenarbeit sowie eine engere Verbin-
dung mit Kunden und Partnern. Auf der an-
deren Seite ermöglichen es moderne Wire-
less-Lösungen, jederzeit und überall ausser-
halb von Geschäftsräumlichkeiten mit ge-
schäftskritischen Ressourcen verbunden zu 
sein. Anstatt unproduktiv Zeit zu verbrin-
gen, können Mitarbeiter mit einem geeig-
neten Laptop, PDA oder Smartphone unter-
wegs VPN- und Wireless-Technologien ein-
setzen, um sicher Unternehmensanwen-
dungen oder Kundeninformationen zu nut-
zen – in Flughäfen, Hotels, Cafés oder an-
deren Orten, die über einen Wireless Hotspot 
verfügen.

Unternehmenskultur

Es ist offenkundig, dass Technologien, Mit-
arbeiter und Geschäftsabläufe in einer Or-
ganisation synergetisch zusammenkommen 
müssen, damit alle Vorteile von Mobility-Lö-
sungen voll ausgeschöpft werden können. 
Die Entwicklung einer mobilen Arbeitsum-
gebung hat nicht nur damit zu tun, Techno-
logien zu installieren, sondern vielmehr da-
mit, dass eine Unternehmenskultur rund um 
Mobility geschaffen wird, bei der sowohl 
Verhaltensmassregeln als auch Best Practi-
ces ihren Platz haben. Wenn zum Beispiel 
Mitarbeiter an Meetings teilnehmen und 
gar nicht darauf achten, was besprochen 
wird, sondern nur in einer Ecke sitzen und 
ihre E-Mails beantworten, wären die Inves-
titionen des Unternehmens im Bereich Mo-
bility sinnlos, und die betreffenden Mitar-
beiter könnten ebenso gut an ihrem festen 
Arbeitsplatz bleiben. Die Unternehmensfüh-
rung muss deshalb Standards formulieren, 
die festlegen, wann und in welcher Weise 
mobile Funktionalität benutzt werden soll.

Kollaboration

Die interaktive, schnelle und unbürokra-
tische Zusammenarbeit, unabhängig von 
Ort und Zeit, über Teamgrenzen hinweg, 
Dritte wie Kunden oder Partner einschlies-
send, ist aus dem heutigen Geschäftsleben 
nicht mehr wegzudenken. Diese neue Di-
mension des Informationsaustauschs in 
Echtzeit, basierend auf fl exibler Vernetzung, 
wird als Kollaboration bezeichnet. Die dazu 
notwendigen Technologien und Ansätze 
sind deshalb eine der tragenden Säulen von 

modernen Geschäftsprozessen geworden. 
Die kollaborative Herausforderung betrifft 
somit nicht nur die ITC-Architektur, sondern 
erfordert auch weitere strategische Überle-
gungen, wie das vernetzte Wissen besser 
genutzt und mit der wachsenden Menge an 
Informationen und Daten sicher und dauer-
haft umgegangen werden kann.

Sicherheit gegen Angreifer

Dass bei Mobilitätslösungen der Sicher-
heitsaspekt gross geschrieben werden muss, 
liegt auf der Hand. Netzwerkmanager müs-
sen Anwendern zu Unabhängigkeit und 
Mobilität verhelfen, ohne dass Angreifer Zu-
gang zu übermittelten Informationen sowie 
Daten, die über das Netzwerk verfügbar 
sind, erhalten. Das Risiko kann dadurch re-
duziert werden, dass Mobility-Lösungen 
umsichtig entworfen und installiert sowie 
bewährte, auf dem neusten Stand befi nd-
liche Geräte, Software und Sicherheitsvor-
kehrungen eingesetzt werden. Um eine op-
timale Sicherheit zu gewährleisten, empfeh-
len Sicherheitsexperten mehrere Abwehr-
schichten über das Netzwerk zu legen. Als 
Sicherheitskomponenten kommen beispiels-
weise Firewalls, Intrusion-Detection-Sys-
teme (IDS) und virtuelle LAN (VLAN) infrage. 
Mit Remote Access VPNs richten Admini-
stratoren ein virtuelles privates Netzwerk 
(VPN) ein, mit der mobile Anwender eine 
geschützte Verbindung ins Firmennetz auf-
bauen können. 
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